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Auf ein Wort
Watt für die Seele
Für viele Menschen ist die Nordsee ein wahrer Sehnsuchtsort. Es zieht sie her, 
um beim Kurztrip aufzutanken, Urlaub zu machen, zu genesen oder gar ihren 
Wohnort dauerhaft an die See zu verlegen. Auf was für einem grandiosen Fleck-
chen Erde wir hier leben dürfen, geht bei mir im Alltag gerne mal unter. Ihr 
wisst schon: Ich jage dann dem Kalender und den Aufgaben nach und sehe so 
den sprichwörtlichen Wald vor lauter Bäumen (oder eher das Meer vor lauter 
Wasser) nicht.
Umso mehr freue ich mich, dass ich – quasi aus Dienstverpflichtung heraus 
– regelmäßig mit unserem wunderschönen Weltnaturerbe Wattenmeer zu tun 
habe. Im Sommer habe ich das große Glück, viel Zeit am Strand zu verbringen, 
sei es zu Gesprächen oder für Gottesdienst und Meditation. Mir wird dann im-
mer wieder deutlich: Unser Watt ist wahrlich Watt für die Seele! Es regt mich 
dazu an, in meinem Alltag innezuhalten und einmal über die wirklich wichtigen 
Dinge nachzudenken – fernab von allen möglichen To-dos und Einkaufslisten.
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“ heißt es in Psalm 31. An kaum einem 
anderen Ort, erschließt sich mir dieser Vers so ganzheitlich wie hier in unserem 
Watt. Geht man nur ein paar Meter barfuß in das Watt hinein, gibt es so viel zu 
entdecken und nachzuspüren! Die vielen Spuren der unterschiedlichsten Tiere 
regen mich dazu an, darüber nachzudenken, wer oder was alles in meinem Le-
ben schon Spuren hinterlassen hat – mich so geprägt hat, dass ich zu der Person 
wurde, die ich heute bin. Der rutschige Untergrund wirft die Frage auf, was mir 
eigentlich Halt gibt, wenn ich mal ins Wanken komme. Und der Norderneyer 
Leuchtturm, der vom Norddeicher Strand aus deutlich zu erkennen ist, lässt 
mich fragen, was mir Orientierung und Richtung im Leben gibt.
So sehr ich diese meditativen Stunden am Strand und im Watt genieße, so sehr 
freue ich mich dann auch wieder auf Gesellschaft. Denn, auch dass wird mir bei 
meinen Überlegungen klar, die ist es, die mir extrem viel Energie und Kraft für 
den Alltag gibt. Je bunter und unterschiedlicher die Menschen, umso aufregen-
der werden die Begegnungen – umso mehr kann ich lernen und am Miteinan-
der wachsen. Da kommt es wie gelegen, dass unsere Kirchengemeinde
so vielseitig ist. Hier treffen sich verschiedenste Gruppen und Personen mit den 
unterschiedlichsten Spiritualitäten und Interessen. Aber alle finden zusammen 
in unseren Kirchen und Pfarrheimen – verbunden durch den gemeinsamen 
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Glauben. Wenn ihr diesen Pfarrbrief einmal durchblättert, bekommt ihr einen 
Eindruck davon, was ich meine. Da ist wirklich für jede und jeden etwas dabei!
Während ich diesen Text schreibe wird mir auf einmal bewusst, dass ich gar 
nicht nach Norddeich fahren muss, sondern dass ich es hier vor Ort auch finde: 
Watt für die Seele.
Natalia Löster
Pastoralreferentin in der Urlauber*innenseelsorge

Freiwilliger Gemeindebeitrag
Heute wenden wir uns einmal an unsere Leser des Pfarrbriefes.
Wir bekommen immer wieder das positive Feedback, dass es 
in unserer Gemeinde viele lebendige Aktivitäten gibt, die ge-
rade unseren Gästen häufig auffallen, uns aber als ständige 
Gemeindemitglieder so gar nicht mehr bewusst sind:
Angebote für Familien und Kinder, Basteln, Saitenhüpfer, 
Kirchenköche, Spieleabend, Seniorennachmittage, diverse 
Gesprächsrunden, Pilgern, Nikolausbesuche, Sternsinger, 
Fastentuch, dieser Pfarrbrief und vieles andere mehr. Viele 
Aktivitäten sind nur möglich geworden, weil heute schon die 
ein oder andere Spende gezielt für unsere Gemeindearbeit er-
folgt.
Die Kirchensteuereinnahmen sind rückläufig. Unsere Gestal-
tungsmöglichkeiten werden immer mehr eingeengt.
Aus diesem Grund bitten wir sie alle, die es finanziell ermög-
lichen können, uns mit einem freiwilligen Gemeindebeitrag 
für 2025 zu unterstützen. Sofern ausdrücklich gewünscht, 
kann eine Zuwendungsbescheinigung ausgestellt werden.
Für die Überweisung hier noch einmal die Bankverbindung:
OLB, Norden – IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00
Verwendungszweck: Freiwilliger Gemeindebeitrag
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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Gemeindeleitung, 
wichtige Ansprechpartner und Telefonnummern

Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden
Telefon: 	 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24 
Mail: 	 pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Homepage: 	 www.sankt-ludgerus-norden.de 
Bankverbindung:	 OLB, Norden 
	 IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00  
	 BIC: OLBODEH2XXX
Pfarrbürozeiten: 	 Dienstag und Mittwoch 	 10:00 – 12:00 Uhr 
	 Donnerstag 		  14:00 – 16:00 Uhr
Pfarrsekretärin: 	 Gabriele Kösters

Pastoralteam
Pfarrbeauftragter Adam Chmielarz 	 Tel.: 04931 / 932 949 3 
	 a.chmielarz@bistum-os.de
Pastor Christof Hentschel 	 Tel.: 04931 / 22 23 
	 c.hentschel@bistum-os.de
Pastor Dr. Rüdiger With 	 Tel.: 04971 / 290 803 
	 r.with@bistum-os.de
Pfarrer em. Karl Terhorst 	 Tel.: 04971 / 926 491 9
Pastoralreferentin Natalia Löster 	 Tel.: 04931 / 932 943 9 
	 n.loester@bistum-os.de
Pastoralreferentin Julia Kampsen 	 Tel.: 0151 / 59077638 
	 j.kampsen@bistum-os.de
Gemeindekatechetin Marlene Specker 	 Tel.: 04931 / 2223  
	 m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
Diakon Siegfried Löckener 	 Tel.: 04931 / 9197982 
	 s.loeckener@bistum-os.de
Pastorale Mitarbeiterin Anna Klink 	 Tel.: 04931 / 2223 
	 a.klink@bistum-os.de
Gremien
Kirchenvorstand	 1. Vorsitzender	 Knut Balzer 
	 2. Vorsitzender	 Helmut Bork 
	 Rendantin	 Claudia Gockel
Pfarrgemeinderat	 1. Vorsitzender	 Manfred Schmedes 
	 Schriftführer	 Tobias Plöger
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Wiederkehrende Gottesdienstzeiten
Montags: 	 09:00 Uhr	 Laudes in St. Ludgerus, Norden 

Dienstags: 	 19:00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Wiho, Hage 

Mittwochs: 	 15:00 Uhr 	 Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier  
		  in St. Ludgerus, Norden 

Donnerstags: 	 18:00 Uhr 	 Vesper in St. Ludgerus, Norden 

Freitags: 	 18:15 Uhr 	 Rosenkranzgebet – Gebet für den Frieden 
		  St. Ludgerus, Norden  
	 19:00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 

Bis zum 27.06.2025

Samstags: 	 18:00 Uhr 	 Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier  
		  mit Kommunionempfang in St. Wiho, Hage 

Sonntags: 	 10:30 Uhr 	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

Vom 28.06.2025 bis zum 14.09.2025 (Ferienregelung)

Samstags: 	 18:00 Uhr	 Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier  
		  mit Kommunionempfang in St. Ludgerus,  
		  Norden

Sonntags: 	 09:00 Uhr	 Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier  
		  mit Kommunionempfang in St. Wiho, Hage 
	 10:30 Uhr	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

Am 1. Sonntag d. M. ist um 10:30 Uhr Familiengottesdienst in St. Ludgerus, 
Norden, am 3. Sonntag d. M. parallel Kinderkirche.

Bitte achten Sie auf die Aushänge und die 
Informationen auf der Homepage.

Donnerstag, 19.06.2025, Fronleichnam 
18:30 Uhr  
Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
mit anschließender Prozession
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Anschriften und Zeiten
Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden 
Tel.: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24, Mail: pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Die Kirche St. Ludgerus in Norden ist täglich von 09:00 – 18:00 Uhr geöffnet.
Die Filialkirchen sind wie folgt geöffnet:
Katholische Kirche St. Wiho 
Bahnhofstraße 1, 26524 Hage 		  nur zu den Gottesdienstzeiten
Katholische Kirche St. Nikolaus 
Haus Nr. 243, 26579 Baltrum 		  täglich 09:00 – 18:00 Uhr
Pfarrheim 
Osterstraße 21, 26506 Norden 
Kirchencafé 		  sonntags 11:30 – 12:30 Uhr
Hausmeister: Horst Hartmann, Horst Künster
Seelsorge am Meer 
Osterstraße 20, 26506 Norden 
Öffnungszeiten:   dienstags, mittwochs und donnerstags von 10:00 – 12:00 Uhr 
Sekretariat, Isabelle Geldner 	 Tel.: 04931 / 932 9439 
	 seelsorgeammeer@bistum-os.de
Ev.-luth. Kirche 
Gemeindebüro, Norddeicher Straße 159, 26506 Norden 
	 Tel.: 04931 / 132 7 7 	 kg.norden@evlka.de
Krankenhausseelsorge Norden – Aurich 
Angela Stelzer 	 Tel.: 04931 / 181 487 	 angela.stelzer@u-e-k.de 
	 oder 04941 / 941 090
Caritas Ostfriesland 
Georgswall 11, 26506 Aurich 	 Tel.: 04941 / 698 337 10 	sroetgert@caritas-os.de
Telefonseelsorge (kostenfrei) 	 Tel.: 0800 / 11 10 11 1

Notfall-Rufnummer für die Festlandsgemeinden 
St. Ludgerus, Norden und St. Willehad, Esens

0151 / 18 13 43 56
Das Notfall-Handy ist für pastorale Notfälle, wie z.B. Krankensalbungen, Absprachen für 
Beerdigungen, dringende Gespräche oder seelsorgerische Anliegen vorgesehen. Der dienst-
habende Seelsorger ist rund um die Uhr, außer in Zeiten der Gottesdienste, zu erreichen.

8



Aus dem Pfarrgemeinderat
Wie wird die Zukunft der (katholischen) Kirche aussehen? Wird es ein „Weiter 
so“, ein Verwalten von Bestehendem? Was wird sich ändern müssen? Wie kön-
nen wir Zukünftiges mitgestalten? Was sind unsere Bedürfnisse?
Der Pfarrgemeinderat hat die beschriebene Problematik erörtert. Wir sehen 
die Unumgänglichkeit, dass auf Grund der aktuellen und zukünftigen Per-
sonalsituation bei den Haupt- und bei den Ehrenamtlichen nicht mehr alle 
Aktivitäten und Veranstaltungen in den derzeitigen Formen erhalten bleiben 
können. Wir müssen unsere vorhandenen Ressourcen finden, bündeln und 
verstärkt einsetzen, d. h. aber auch Abstriche bei „liebgewonnenem, aus der 
Vergangenheit entstandenem (war schon immer so)“ vorzunehmen. Das Eh-
renamt wird zukünftig stärker integriert, es müssen mehr und neue Aufgaben 
übernommen werden oder, wohl bedacht, entfallen.
Der pastorale, strategische und strukturelle Konsolidierungsprozess im Bis-
tum Osnabrück hat bereits begonnen. Die Dekanate des Bistums sind aufge-
fordert, ihre Vorstellungen und Bedürfnisse in Arbeits- und Themengruppen, 
bestehend aus Haupt- und Ehrenamtlichen, zu beschreiben. Das Dekanat 
Ostfriesland wird am 26.09.2025, im Rahmen der gemeinsamen Konferenz 
Dekanatspastoral und Arbeitsgemeinschaft der Pfarrgemeinderäte Ostfries-
land, beginnen. Der Prozess soll 1,5 bis 2 Jahre dauern.
Ziel ist es, mit ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitenden vor Ort zu beraten, 
welche Themen und Ziele für die Region wichtig sind. Gemeinsam sollen ver-
bindliche Vereinbarungen (Rahmenvertrag) getroffen werden, die als Grund-
lage für zukünftige Entscheidungen dienen.
Durch einen zwischen Ehren- und Haupt-
amt auf Augenhöhe gestalteten Prozess 
soll eine gleichwertige Zusammenarbeit 
gefördert werden.
Anstatt von einer versorgenden Kirche 
auszugehen, soll eine sich selbst sorgende 
Kirche gestärkt werden.
Wir, der Pfarrgemeinderat, sind über die 
Arbeitsgemeinschaft der Pfarrgemeinderäte Ostfriesland vertreten. Erste vor-
bereitende Konferenzen und Meinungsaustausche hat es bereits gegeben.
Manfred Schmedes
1. Vorsitzender des Pfarrgemeinderates
Vorstandsmitglied der AG der PGR Ostfr.
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Urlaubsseelsorge in Norden/Norddeich
Informationen zu allen Angeboten, Veranstaltungen und Gottesdiensten der Ur-
laubsseelsorge erhaltet ihr auch unter www.sankt-ludgerus-norden.de, in unse-
ren Schaukästen und in unserem Sommerprogramm „Kirche im Urlaub 2025“.
Ansprechpersonen: Pastorin Christiane Elster (christiane.elster@evlka.de), 
Pastoralreferentin Natalia Löster (n.loester@bistum-os.de) und Pastoralrefe-
rentin Julia Kampsen (j.kampsen@bistum-os.de).
Adressen:
Ev.-luth. Kirche Arche, Nordlandstraße 8, 26506 Norddeich
Kath. Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden
Kath. Kirche St. Ludgerus Pfarrheim, Osterstraße 21, 26506 Norden
Ökumenischer Kirchenstrandkorb, Sandstrand in Norddeich

Angebote am Sandstrand in Norddeich
Eine Tüte Urlaub – Kinderkirche zum Mitnehmen
Urlaub – einfach mal durchschnaufen und dabei trotzdem 
etwas erleben! Ob Bibelgeschichte oder Bastelidee – bei 
uns bekommt Ihr während der Sommerferien eine Tüte 
Urlaub zum Mitnehmen für zu Hause! Die thematisch 
wechselnden Tüten könnt Ihr Euch im Sommer während 
der Öffnungszeiten in der ev.-luth. Kirche Arche, in der 
kath. Kirche St. Ludgerus und am ökum. Kirchenstrand-
korb am Sandstrand in Norddeich mitnehmen.

Kinderkirche am Strandkorb
Ob (Bibel-)Geschichten, Lieder oder eine Bastelidee: Bei der Kinderkirche an 
unserem Strandkorb am Sandstrand in Norddeich gibt es immer etwas zu er-
leben! Bringt gerne eure Geschwister, Eltern oder Freund*innen mit! Am 24.07. 
und 14.08. findet ein Singen am Strandkorb statt!
Das Angebot entfällt bei schlechtem Wetter.
Dienstags und donnerstags: 08.07. – 28.08., 15:00 Uhr
Ort: ökum. Kirchenstrandkorb
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Strandkorbzeit – Kirche am Strand
Ist die Flagge an unserem Strandkorb am Sandstrand in Norddeich gehisst, 
trefft ihr ein*n von uns Urlaubsseelsorger*innen an. Hier bekommt ihr Infos, 
ein offenes Ohr und Eure Tüte Urlaub zum Mitnehmen!
Das Angebot entfällt bei schlechtem Wetter.
Dienstags und donnerstags: ca. 15:30 Uhr (nach der Kinderkirche) 08.07. – 28.08.
Ort: ökum. Kirchenstrandkorb

Strandgottesdienste 
Ihr mögt Gottesdienste im Freien mit einer frischen 
Brise um die Nase und dem direkten Blick auf die 
Nordsee und die Inseln? Dann feiert mit uns Strand-
gottesdienst auf dem Sandstrand in Norddeich!
Zum Strandgottesdienst am 10.08. laden explizit alle 
acht Norder Konfessionen der Ökumene ein!
Sonntag, 13.07., 10:00 Uhr  
musikalische Begleitung: Posaunen
Sonntag, 27.07., 10:00 Uhr  
musikalische Begleitung: N.N.
Sonntag, 10.08., 10:00 Uhr 
musikalische Begleitung: ökomenische Projektband
Sonntag, 24.08., 10:00 Uhr  
musikalische Begleitung: Gitarrengruppe „Saitenhüpfer“
Bei schlechtem Wetter finden die Gottesdienste voraussichtlich in der Arche in 
Norddeich statt. Eine Information zum finalen Gottesdienstort gibt es morgens 
unter www.sankt-ludgerus-norden.de.

Sundowner Mit Liedern und Texten in den Sonnenuntergang
Während die Sonne langsam in der Nordsee versinkt, 
wollen wir zu einem Tagesabschluss am Strand zusam-
menkommen. Mit Liedern und Texten gehen wir ge-
meinsam in den Abend und in die Nacht.
Bei schlechtem Wetter entfällt das Angebot.
Montag, 07.07., 21:00 Uhr
Montag, 21.07., 20:30 Uhr
Montag, 04.08., 20:30 Uhr
Montag, 18.08., 20:00 Uhr
Ort: ökum. Kirchenstrandkorb

11



Watt für die Seele – barfuß beten
Das Wattenmeer vor Norddeich macht deutlich, in welche faszinierende Schöp-
fung Gott uns gestellt hat. Wir wollen uns von ihr inspirieren und anrühren las-
sen - unterbrochen von Impulsen, die zum Innehalten und Nachdenken anre-
gen.
„Barfuß” ist natürlich kein Muss: Kommt ruhig auch in Gummistiefeln & Co.
Bei schlechtem Wetter entfällt das Angebot.
Freitag, 11.07., 19:00 Uhr
Freitag, 25.07., 09:00 Uhr
Freitag, 08.08., 18:00 Uhr
Freitag, 22.08., 18:00 Uhr
Treffpunkt: ökum. Kirchenstrandkorb

Angebote in der ev.-luth. Kirche Arche
Via lucis - Lichtblicke zwischen Ostern und Pfingsten
Herzliche Einladung zu ökumenischen Abendandachten mit 
Impulsen, Musik und Gebet.
50 Tage liegen zwischen Ostern und Pfingsten. In dieser Zeit 
werden in den ca. 30-minütigen ökumenischen Abendandach-
ten in der ev.-luth. Kirche Arche Auferstehungsgeschichten im 
Mittelpunkt stehen. Dabei fragen wir auch: Was bedeutet Auf-
erstehung für uns heute?
Mittwochs, 07.05., 14.05., 21.05., 28.05. und 04.06., 18:00 Uhr  
Ort: Ev.-luth. Kirche Arche, Norddeich
Offene Wandergruppe – unterwegs durch Norddeich

Auf wechselnden Routen gemeinsam ca. 
eine Stunde durch Norddeich unterwegs 
sein, aufs Meer schauen, durch den Kur-
park spazieren, einen besinnlichen Text 
hören und im Anschluss bei Tee, Kaffee und 
Kuchen zusammensitzen, dazu lädt die of-
fene Wandergruppe der Arche ein.
Donnerstags, 05.06., 03.07., 07.08. und 
04.09., 14:30 Uhr
Treffpunkt: Ev.-luth. Kirche Arche,  
Norddeich
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Gottesdienst zum Frauensonntag
„Die große Frau aus Schunem“
1988 begann die „Ökumenische Dekade der Kir-
chen in Solidarität mit den Frauen“. Seither wird 
vielerorts der Frauensonntag begangen.
„Die große Frau aus Schunem“ – ihre Geschichte 
wird im Alten Testament erzählt. Sie stellt uns 
vor die Frage: Was braucht mehr Raum in unse-
rem Leben?
Sonntag, 29.06., 09:30 Uhr
Ort: Ev.-luth. Kirche Arche, Norddeich

Lesung mit Herta Bleeker
Die Nörder Autorin liest aus ihren Büchern rund um die Protagonistin Daje:
Daje – Frau des Seefahrers Keno Fischer – lebt mit ihren Kindern in Ostfries-
land am Deich. Von einem auf den anderen Tag wurde sie Witwe und musste 
ihr Leben und das ihrer Kinder neu planen. Sie zieht in die Stadt Norden und 
eröffnet mit ihrer Tochter Marleen eine Näh- und Waschstube. Sie fühlt sich an-
gekommen. Doch wie in vielen Familien, kommt es anders als geplant. Zudem 
macht der Weltkrieg den Menschen das Leben schwer. Verluste, Trennungen, 
Armut und Verzicht begleiten ihren Alltag. Doch auch die Zeit geht vorbei. Ihre 
neun Kinder sind darüber erwachsen geworden. Beruflich und privat haben sie 
ihren Weg gefunden. Teilweise sind sie verheiratet und haben selbst Kinder. 
Obwohl sie nie damit gerechnet , lernt auch Daje noch mit über sechzig Jahren 
einen anderen Mann kennen. Doch die „wilden Zwanzigerjahre“ bringen für alle 
in der Familie wieder Veränderungen mit sich.
Die musikalische Begleitung des Abends übernimmt Heinrich Beninga.
Freitag, 04.07., 19:30 Uhr, Eintritt frei, Spende erbeten
Ort: Ev.-luth. Kirche Arche, Norddeich

Lichterzeit – abendliche Meditation
Eine halbe Stunde innehalten: Lassen wir den 
Tag mit Musik, geistlichem Impuls und Gebet 
gemeinsam ausklingen.
Mittwochs, 02.07. - 17.09., 18:00 Uhr 
Ort: Ev.-luth. Kirche Arche, Norddeich
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Tee & Thema
Bei Tee oder Kaffee miteinander klönen und 
sich über ein Thema austauschen – dazu lädt 
unser offener Kreis ein. 
Donnerstags, 12.06., 10.07., 14.08. und 11.09. 
15:00 – 17:00 Uhr 
Ort: Ev.-luth. Kirche Arche, Norddeich

Gott und die Welt
Bei diesem Gesprächsabend haben wir die Gelegenheit, über aktuelle Themen 
rund um Gott und die Welt ins Gespräch zu kommen. Dazu gibt es jeweils einen 
kurzen Impuls.
Themen:	 montags, jeweils 19:00 Uhr
30.06. 	 Gedanken zur Zukunft der Kirche
28.07. 	 Glück
25.08. 	 So weit der Himmel reicht – Seelenlandschaft Nordsee
Ort: Ev.-luth. Kirche Arche, Norddeich

Laubsägen und Basteln mit Holz für Kinder
Du hast Freude am Basteln mit Holz und Lust auf Laub-
sägearbeiten? Dann komm vorbei und mach mit! Ein-
geladen sind Kinder zwischen 6 und 12 Jahren. Erwach-
sene Begleitpersonen dürfen gerne zur Unterstützung 
mitkommen. Wenn ihr eine eigene Laubsägegarnitur 
habt, bringt die gerne mit! 
Materialkosten: 5,00 €
Weitere Informationen und Anmeldung 
bei Walter Löb (04931 971 99 29 oder 0170 4811 842).
Mittwochs, 16:00 – 17:00 Uhr 14.05., 28.05., 11.06., 25.06., 
09.07., 23.07., 06.08., 20.08., 03.09. und 17.09.
Ort: Ev.-luth. Kirche Arche, Norddeich

Jubiläumsfest in der Arche
Unsere Arche wird 50! Das wollen wir feiern und laden herzlich dazu ein.
Samstag, 31.05. ab 11:00 Uhr 	 „Tag der Begegnung“ mit Empfang, Aktionen,  
		  Konzert
Sonntag, 01.06., 14:00 Uhr 	 Festgottesdienst, anschl. Tee, Kaffee und  
		  Kuchen
Ort: Ev.-luth. Kirche Arche, Norddeich14



Ausstellung: So weit der Himmel reicht – Seelenlandschaft Nordsee
Die Nordsee lässt uns in besonderer Weise mit den 
Landschaften unserer Seele in Berührung kom-
men. Die abstrakten Bilder der Künstlerin Claudia 
Leonor Wührl aus kostbaren Naturmaterialien wie 
Lapislazuli oder Blattgold in der Tradition sakraler 
mittelalterlicher Malerei atmen die Weite von Meer 
und Horizont, lassen uns schöpfen aus dem Reich-
tum unseres Seelengrundes, rufen unseren göttli-
chen Funken wach. 
Montag – Samstag, 08.08. - 20.09.,  
10:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch, 06.08., 18:00 Uhr  
Vernissage im Rahmen der LichterZeit (Foto Claudia Leonor Wührl)
Samstag, 20.09., 14:30 - 18:30 Uhr  
geplant: Workshop zur Ausstellung
Sonntag, 21.09., 09:30 Uhr  
Finissage im Rahmen des Gottesdienstes
Ort: Ev.-luth. Kirche Arche, Norddeich
Weitere Informationen Im Programmheft „Kirche im Urlaub 2025“.

Angebote in der kath. Kirche St. Ludgerus
Offener Spieletreff
Du hast mal wieder Lust, unter Leute zu 
kommen? Du möchtest endlich wieder 
Dein Lieblingsspiel in netter Gesellschaft 
spielen? Oder Du hast Lust, neue Spiele 
kennenzulernen? Dann komm zu unse-
rem offenen Spieletreff für Jung und Alt! 
Jeden ersten Donnerstag im Monat treffen 
wir uns, um gemeinsam zu spielen und zu 
schnacken. Du kannst eigene Spiele mit-
bringen, aber auch einfach so vorbeikommen. 
Donnerstags, 08.05., 05.06., 03.07., 07.08., 04.09. und 02.10., jeweils 19:00 Uhr
Ort: Pfarrheim von St. Ludgerus, Norden
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Kindermusical
„Ich gehe jetzt fischen!“, sagt Petrus – und seine 
Freunde kommen mit. Was diesen Fischfang so 
ganz besonders macht, davon erzählt unser Kinder-
musical, das wir in einer Probenwoche gemeinsam 
einstudieren und aufführen wollen. Die erste Auf-
führung ist am Sandstrand in Norddeich, zu einer 
zweiten fahren wir gemeinsam nach Langeoog rü-
ber.
Alle Kinder können mitmachen: Weil die Proben und Aufführungstage in einem 
kurzen Zeitraum stattfinden, können auch Urlaubskinder mitmachen. Zur bes-
seren Planung freuen wir uns, wenn du dich vorher, am besten bis zum 25.07., 
bei Julia Kampsen (j.kampsen@bistum-os.de) anmeldest – du darfst aber auch 
einfach so kommen!
Die Teilnahmegebühr beträgt 5,00 €.
Proben:
Dienstag, 29.07., 14:00 – 18:00 Uhr im Pfarrheim von St. Ludgerus, Norden
Mittwoch, 30.07., 14:00 – 17:00 Uhr in der Arche Norddeich
Donnerstag, 31.07., 11:00 – 17:00 Uhr in der Arche bzw. am Sandstrand in Norddeich
Aufführungen:
Samstag, 02.08., 16:30 Uhr am Kirchenstrandkorb am Sandstrand in Norddeich  
(bei schlechtem Wetter in der Arche)
Dienstag., 05.08., 15:30 Uhr in der kath. Kirche St. Nikolaus, Langeoog

„Kräuterbrot backen“ an Mariä Himmelfahrt – für Kinder und Familien
Hmm, wie toll das duftet, wenn wir unser Kräuterbrot backen und essen!
Wir erfahren außerdem, warum an diesem kirchlichen Festtag Kräuter eine 
ganz besondere Rolle spielen, und welche (Heil-)Kräuter es in der Natur gibt. 
Und wir binden bunte Kräutersträuße für zu Hause.
Freitag, 15.08., 15:00 – 18:00 Uhr
Ort: Pfarrheim von St. Ludgerus, Norden

Puppenspiel: „Bibelgeschichten mit Pater Lustig“
Der plüschige Franziskanermönch „Pater Lustig“ hat viele wollige Freunde. Sie 
möchten von Gott erzählen und mit euch Kindern fröhlich singen!
Freitag, 05.09., 16:00 – 17:00 Uhr
Ort: Pfarrheim von St. Ludgerus, Norden
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Himmlische Hits
Eine halbe Stunde innehalten: Wir lassen den Abend ausklingen mit neuem 
geistlichen Liedgut, Impulsen und Gebeten zum Abend. Die Gitarrengruppe 
„Saitenhüpfer“ begleitet diese besondere Auszeit.
Donnerstags, 24.07. und 14.08., jeweils 18:30 Uhr
Ort: kath. Kirche St. Ludgerus, Norden

Stadt – Land – Spielt! Spielewochenende
Wir wollen ein ganzes Wochenende lang spielen! 
Auf den Tisch kommen Gesellschaftsspiele für 
Neulinge und erfahrene Spieler*innen, für Jung 
und Alt. Dabei stehen Erklärbären bereit, die 
in neue Spiele einführen, aber auch Bekanntes 
kann natürlich nach Herzenslust gespielt werden! 
Kommt vorbei – egal ob alleine oder mit Familie 
oder Freund*innen! Das Spielewochenende findet 
anlässlich der Tage des Gesellschaftsspiels statt.
Samstag, 20.09., 10:00 – 17:00 Uhr
Sonntag, 21.09., 11:30 – 17:00 Uhr
Ort: Pfarrheim von St. Ludgerus, Norden

Mit dem Herz auf dem Weg - Pilgern von Norden nach Ihlow
In drei Etappen legen wir den insgesamt 
knapp 40km langen Pilgerweg „Schola 
Dei“ von Norden zur Klosterstätte Ihlow 
zurück. Auf dem Weg gibt es Impulse, 
Gebete, Gespräche und Snacks. Wir star-
ten jeweils gemeinsam in Norden und 
werden dann zum jeweiligen Tagesstart-
punkt geshuttelt. Übernachtet wird zu 
Hause. Die Teilnahme ist an allen oder 
einzelnen Etappen möglich. Ein kleiner 
Kostenbeitrag für Snacks und Shuttle wird erhoben.
Freitag, 05.09., 		  16:00 Uhr (ca. 12 km)
Samstag, 06.09., 	 morgens (ca. 15 km)
Sonntag, 07.09., 	 morgens (ca. 15 km)
Anmeldung bis zum 29.08. bei Pastoralreferent Adam Chmielarz (a.chmielarz@
bistum-os.de) oder über Eveeno (https://eveeno.com/scholadei-25).
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Der Inselkirche auf Baltrum wird zwischen Palmsonntag und Allerheiligen 
durch das Ehrenamt engagierter Gastseelsorger*innen und Gastküster*innen 
Leben eingehaucht. Durch ihren Einsatz wird Kirche vor Ort nicht nur ein Ge-
sicht gegeben:
Neben der Gestaltung der Gottesdienste und der Pflege der Kirche bringen sich 
viele auch inhaltlich, z. B. durch eigene Angebote, ein. Informationen zu aktu-
ellen Veranstaltungen findet Ihr in den Schaukästen an der Kirche und auf der 
Insel sowie auf unserer Website!

Gottesdienste in St. Nikolaus
Zwischen Palmsonntag und Allerheiligen finden regelmäßige Gottesdienste zu 
folgenden Zeiten in St. Nikolaus statt:
samstags, 20:00 Uhr
sonntags, 10:00 Uhr
dienstags, 19:30 Uhr
donnerstags, 19:30 Uhr

Die Kirche ist täglich zur Besichtigung und für das Gebet geöffnet.
Du bist Ministrant*in, Musiker*in, Lektor*in…, vor Ort auf der Insel und möch-
test Dich in die Gottesdienste einbringen? Wir freuen uns über viele helfende 
Hände! Meldet Euch einfach bei unseren Gastpriestern und / oder Küster*innen 
oder ruft Pastoralreferentin Natalia Löster (0171 743 38 26) an!

InselZeit 2025
Auch in diesem Sommer findet wieder das Projekt InselZeit statt. Vom 04.08. 
bis zum 31.08. werden Studierende Angebote und Veranstaltungen
rund um St. Nikolaus und unseren Kirchenstrandkorb durchführen. Kurz vor-
her könnt Ihr Euch über die Angebote in den Schaukästen informieren!
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Gastseelsorgende rund um St. Nikolaus

Du möchtest Dich auch als Gastküster*in und/oder als Gastpriester auf Balt-
rum einbringen?
Wir freuen uns über Dein Engagement! Weitere Informationen zu einem Dienst 
auf der Insel findest Du auf www.urlauberseelsorger.de und bekommst Du bei 
der Seelsorge am Meer! Von Mai bis September sammeln wir alle Interessens-
bekundungen, damit wir ab Herbst das kommende Jahr planen können!

07.04. - 22.04. Ewald Biedenbach 

22.04. - 05.05. Franz Wezel

06.05. - 15.05. N.N. 

16.05. - 23.05. Siegfried Löckener

24.05. - 06.06. Dieter Osthus 

07.06. - 15.06. Hubertus Lutterbach

16.06. - 29.06. Uwe van Ray 

30.06. - 06.07. Albert Koolen

07.07. - 13.07. Theo Paul 

14.07. - 03.08. Christian Flake

04.08. - 17.08. Stefan M. Huppertz 

18.08. - 31.08. Siegfried Löckener

04.09. - 07.09. Hubertus Lutterbach 

08.09. - 14.09. Willi Schoelen

15.09. - 28.09. Daniel Zamilski 

29.09. - 10.10. N.N.

11.10. - 24.10. Christian Olding 

25.10. - 03.11. Ewald Biedenbach

Text: Einheitsübersetzung d.Hlg. Schrif t, rev. 2017, © 2017 Kath. Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Ich gehe jetzt fischen

Mach mit!

Aufführungen*:
Samstag, 2.8., 16:30 Uhr, Sandstrand Norddeich
Dienstag, 5.8., 15:30 Uhr, St. Nikolaus (Langeoog)

Ein Mitmach-Musical
nach einer Vorlage von Birgit Minichmayr, cap-music

Vorbereitungstreffen*:
Dienstag, 29.7., 14 - 18 Uhr (Pfarrheim St. Ludgerus Norden)

Mittwoch, 30.7., 14 - 17 Uhr (Arche Norddeich)
Donnerstag, 31.7., 11 - 17 Uhr (Arche Norddeich)

„Ich gehe jetzt fischen!“ sagt Petrus – und seine Freunde kommen mit. Was sie
wohl dabei erleben? So viel sei verraten: Es wird ein ganz besonderer Fischfang!

*Pfarrheim St. Ludgerus: Osterstraße 21, Norden | Arche: Nordlandstraße 8, Norddeich
Zur Aufführung auf Langeoog fahren wir gemeinsam rüber!

Du möchtest dieses Abenteuer hautnah
miterleben? Du singst gerne Lieder, verkleidest

Dich oder spielst Theater? Dann bist Du hier
genau richtig! Gemeinsam üben wir das Stück

ein und führen es am Sandstrand in
Norddeich und an der Kirche St. Nikolaus

auf Langeoog auf.*
Dafür brauchen wir Deine Hilfe!

Melde Dich am besten bis 25.7. bei Julia
Kampsen (j.kampsen@bistum-os.de) oder

Marlene Specker (m.specker@sankt-ludgerus-
norden.de) an, um mitzumachen! Für das

leibliche Wohl wird gesorgt sein.
Die Teilnahmegebühr beträgt € 5,-.
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Angebote für Kinder und Familien

KinderZEIT
Spielen-Basteln-Musizieren
(ohne Altersbegrenzung)

Herzliche Einladung zu folgenden Angeboten, die jeweils im Pfarrheim von  
St. Ludgerus, Osterstraße 21, Norden stattfinden:
Der Kostenbeitrag beträgt für alle Aktionen: 1,00 € pro Person.

Mit Blumen schmücken zu Fronleichnam
Donnerstag, den 19. Juni von 16:00 - 17:00 Uhr
Familienfahrt nach Ahmsen
Auch in diesem Jahr bieten wir wieder eine gemeinsame Familienfahrt zur 
Waldbühne nach Ahmsen an. Am Sonntag, den 29. Juni schauen wir uns dort das 
Familienmusical: „SHREK“ an!
Abfahrt ab Pfarrheim um 12:00 Uhr.
Mittagsimbiss unterwegs!
Die Aufführung ist um 15:30 Uhr in Ahmsen.
Ankunft zurück in Norden um ca. 20:15 Uhr.
Anmeldungen erforderlich; bei Marlene Specker bis Mitte Juni.
Kinder- und Jugendmusical „Ich gehe jetzt fischen“
Ab Dienstag, den 29. Juli
Weitere Informationen siehe auf Seite 20
Kräuterbrot backen
Freitag, den 15. August (Mariä Himmelfahrt)
Ab 15:00 Uhr - 18:00 Uhr in der Pfarrheimküche.
Wir backen gemeinsam leckeres Kräuterbrot und erfahren etwas über Kräuter, 
die in der freien Natur wachsen und warum wir sie Heilkräuter nennen.
An diesem besonderen Festtag werden traditionell im Gottesdienst Kräuter ge-
segnet und deshalb werden wir außerdem auch bunte Kräutersträuße binden!

21



Das verlorene Schaf Alfred
Moin!
Ich bin das verlorene Schaf und wurde bei der 
Putzaktion im März auf dem Dachboden wie-
dergefunden. Ich hatte nur ein Ohr, war ziem-
lich schmutzig und mein Fell musste ausge-
bessert werden.
Nun bin ich wieder schön und einsatzbereit!
Vielen Dank an Frau Helena Wolf für die Mühe 
mit mir.
Sie hat mir außerdem den Namen Alfred ge-
geben!

Psalm 23: Der gute Hirte
Der HERR ist mein Hirt, * 
nichts wird mir fehlen. 
Er lässt mich lagern auf grünen Auen * 
und führt mich zum Ruheplatz am Wasser. 
Meine Lebenskraft bringt er zurück. 
Er führt mich auf Pfaden der Gerechtigkeit, * 
getreu seinem Namen. 
Auch wenn ich gehe im finsteren Tal, * 
ich fürchte kein Unheil; 
denn du bist bei mir, * 
dein Stock und dein Stab, sie trösten mich. 
Du deckst mir den Tisch * 
vor den Augen meiner Feinde. 
Du hast mein Haupt mit Öl gesalbt, * 
übervoll ist mein Becher. 
Ja, Güte und Huld werden mir folgen mein Leben lang 
und heimkehren werde ich ins Haus des HERRN *
für lange Zeiten.
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GanszKreative
An jedem 4. Mittwoch im Monat von 
16:00 - 18:00 Uhr (nicht in den Ferien) 
trifft sich die Bastelgruppe zum kreati-
ven Basteln im Pfarrheim. Verschiedene 
kreative Arbeiten, wie Glückwunsch-
karten, sowie Trauerkarten oder kleine 
Geschenke zum Mitbringen werden ge-
staltet.
Vielen Dank an Nikola Horn für die  
Gestaltung des „kreativen Logos“!
Herzliche Einladung an alle, die gerne basteln!

Alle Arbeiten liegen in den Räumlich-
keiten des Pfarrheims auf einem Tisch 
und können dort erworben werden. Der 
Erlös ist für die Kinder- und Familienak-
tionen in unserer Gemeinde bestimmt. 
Stöbern Sie gerne, zum Beispiel wäh-
rend des sonntäglichen Kirchencafés!

Kontakt: Marlene Specker
E-Mail: m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
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Erstkommunion 2025
„Kommt her und esst!“

Es war in den letzten Monaten ganz schön viel los in der Vorbereitung auf die 
Erstkommunion. Anfang des Jahres am Sonntag, den 26. Januar, haben die sie-
ben Kinder mit Unterstützung ihrer Eltern und Geschwister und unter ihrem 
Motto „Kommt her und esst“ für unsere Gemeinde „Fischburger und Pommes 
frites“ zubereitet. Es war ein großartiges Erlebnis für alle. In einem fröhlichen 
Miteinander haben wir gemeinsam viel Freude beim „Zubereiten“ und „Gäste 
bedienen“ gehabt.
Die Kinder konnten dann mit dem Erlös von € 140,- einkaufen.
Der Einkaufswagen war schnell prall gefüllt mit verschiedenen Lebensmitteln 
und Hygieneartikel, die wir ein paar Tage später der Norder Tafel übergeben 
haben. Die Mitarbeiterinnen dort haben uns voller Freude empfangen und wa-
ren sehr dankbar.
Das hat sich gut angefühlt und die Kinder waren mächtig stolz.
Am Freitag, den 21. März, haben die Kinder im Pfarrgarten bei Sonnenschein 
das Sakrament der Buße empfangen. Danach wurde fröhlich das Fest der Ver-
söhnung gefeiert.
Pastor Christof Hentschel hat 
für Musik gesorgt und uns 
Tanzschritte beigebracht.
Alle hatten richtig Spaß, auch 
die ganz Kleinen! 
Außerdem gab es viele Lecke-
reien zu essen. Es war ein schö-
nes Fest!
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Eine Woche später haben die Kinder 
dann eine Nacht mit Gott in der Kirche 
verbracht. Die Kinder haben am Vor-
abend viel über das „Heilige Brot“ er-
fahren und darüber gesprochen, wie 
das damals war und warum wir uns in 
jedem Gottesdienst daran erinnern.
Wir haben „Abendbrot-Mahl“ gegessen, 
genau wie damals Jesus und seine Jün-
ger. Wir haben friedlich und gut behü-
tet in der Kirche geschlafen. So manche 
Angst wurde stolz überwunden.

Danach haben wir mit allen 
Familienmitgliedern gefrüh-
stückt.
Kommunion heißt Gemein-
schaft und das konnte man bei 
allen Aktionen spüren.
In großer Freude fiebern die 
Erstkommunionkinder dem 
Fest ihrer ersten Heiligen Kom-
munion am Sonntag, den 04. 
Mai 2025, entgegen.
Freuen wir uns mit Ihnen und 
ihren Familien.
Kontakt:
Gemeindekatechetin: Marlene Specker
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de

(Weitere Bilder zur Erstkommunionvorbereitung 2025 und zum Palmsonntag 2025 im 
Anhang der Online-Ausgabe: www.sankt-ludgerus-norden.de.)
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Firmung 2026
Immer wieder erreichen uns Anfragen, wann denn 
wohl die nächste Firmung in unserer Pfarreiengemein-
schaft stattfinden wird.
Wir möchten uns, wie es schon früher, „vor Corona“, 
ein Stück weit der Fall war, dekanatsweit auf den Weg 
machen und erarbeiten gerade Möglichkeiten der 
praktischen Umsetzung hierzu.
Firmtermine sind in unserem Dekanat für den Früh-
ling/Frühsommer 2026 angesetzt.
Etwa im Herbst werden voraussichtlich Einladungs-
schreiben an die Jugendlichen in unseren Gemeinden 
verschickt. Auch im Pfarrbrief folgen dann weitere In-
formationen.
Mehr Infos über das Sakrament der Firmung:
Für das Pastoralteam:
Julia Kampsen, Pastoralreferentin

Frühlingsrollen für das Hospiz am Meer
Am Sonntag, den 02. Februar, fand nach dem 
Gottesdienst im Pfarrheim ein Frühlings-
rollen- und Kuchenverkauf zugunsten des 
„Hospiz am Meer“ statt. Im Namen des Hos-
pizteams möchte ich mich herzlich für die 
großartige Unterstützung bedanken.
Dank der Hilfe – sei es durch tatkräftiges 
Mitwirken oder Spenden – konnten wir eine 
beeindruckende Summe von 607,40 Euro 
sammeln.
Ein herzliches Dankeschön an alle Beteilig-
ten.
Mit herzlichen Grüßen,
Mai Han Zimmering
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St. Ludgerus – Norden 

 Herzliche 

zu den 

Familiengottesdiensten  
jeweils jeden 1. Sonntag im Monat 

um 10:30 Uhr  
für Familien und Kinder 

 

  
SSoonnnnttaagg::  0011..  JJuunnii  
  

JJuullii  uunndd  AAuugguusstt  
kein Familiengottesdienst 
 

SSoonnnnttaagg::  1177..  AAuugguusstt  
abweichend 
Familiengottesdienst 
mit der „Ökuband“ 
und Segnung aller  
Schul-Kindergartenkinder 
  

SSoonnnnttaagg::  0077..  SSeepptteemmbbeerr    

  
 

      
  

  
  

 
 
 
 
 

 

Osterstraße: 20 

   Einladung 

zur 

Kinderkirche  
   jeweils jeden 3. Sonntag im Monat 

     um 10:30 Uhr 
      für die „Kleinen“ 

     (in der Kirche und im Pfarrheim) 
                         

SSoonnnnttaagg::  1188..  MMaaii  
  

SSoonnnnttaagg::  1155..  JJuunnii  
  

JJuullii  
keine Kinderkirche 

 

SSoonnnnttaagg::  1177..  AAuugguusstt  
als Familiengottesdienst 
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Saitenhüpfer
Donnerstags ist „Saitenhüpfertag“, 
die Proben finden im Pfarrheim statt
Anfängerkurs: 
14:45 - 15:30 Uhr (Neuanfänger) 
und 15:30 - 16:00 Uhr
Kinder/Jugendliche: 16:45 - 18:15 Uhr
Erwachsene: 18:30 – 19:30 / 19:45 Uhr
In den Sommerferien fallen die Übungsstunden aus.
Am Sonntag, den 24. August, um 10:00 Uhr, spielen die „Saitenhüpfer“ beim 
Strandgottesdienst in Norddeich.
Singt mit uns neues geistliches Liedgut
Von Mai bis Oktober laden wir Saitenhüpfer herzlich zu unseren Proben an je-
dem ersten Donnerstag im Monat von 18:30 - 19:30 Uhr in die Kirche ein. Wer 
Lust hat, neues geistliches Liedgut kennenzulernen und zu singen, ist dazu 
herzlich eingeladen.
Das Angebot entfällt in den Ferien und an Feiertagen.
Bei Interesse meldet euch gerne bei Marlene Specker.
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
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Veranstaltungen im Berichtszeitraum

Datum Zeit Veranstaltung Ort

Mi 14.05. 18:00 ökum. Abendandachten zwischen 
Ostern und Pfingsten

Arche, Norddeich

Mi 14.05. 15:00  
- 17:00

Hospiz-Info-Café, Lesung: Sylvia 
Giuliani

Pfarrheim Osterstr. 21

Fr 16.05. 16:30  
- 18:30

Kirchenköche „Kaltgerichte“ Pfarrheim Osterstr. 21

Fr 16.05. 17:00  
- 18:00

Messdienergruppenstunde, Be-
sichtigung von Turm und Orgel

Pfarrheim Osterstr. 21

So 18.05. 10:30 Kinderkirche Pfarrheim Osterstr. 21

Mi 21.05. 18:00 ökum. Abendandachten zwischen 
Ostern und Pfingsten

Arche, Norddeich

Mi 21.05. 16:00 
- 17:00

Messdienergruppenstunde,  
Eisessen im Norder Tor

Pfarrheim Osterstr. 21

Mi 28.05. 18:00 ökum. Abendandachten zwischen 
Ostern und Pfingsten

Arche, Norddeich

Sa 31.05. 11:00 die Arche wird 50, Tag der Begegnung Arche, Norddeich

So 01.06. 10:30 Familiengottesdienst St. Ludgerus Osterstr. 20

So 01.06. 14:00 Festgottesdienst Arche, Norddeich
29



Datum Zeit Veranstaltung Ort

Mo 02.06. 18:00  
- 18:30

Ökumenisches Friedensgebet Friedenskirche,  
Siedlungsweg 1

Mi 04.06. 15:00 Seniorennachmittag in Pastors 
Rosengarten

Wurzeldeich 72, Norden

Mi 04.06. 18:00 ökum. Abendandachten zwischen 
Ostern und Pfingsten

Arche, Norddeich

Mi 04.06. 19:00 Sitzung des Pfarrgemeinderates Pfarrheim Osterstr. 21

Do 05.06. 14:30 Wandern durch Norddeich Arche, Norddeich

Do 05.06. 19:00 offener Spieletreff Pfarrheim Osterstr. 21

Fr 06.06. 17:00  
- 18:00

Messdienergruppenstunde,  
Spielen im Pfarrgarten

Pfarrheim Osterstr. 21

Sa 07.06. 08:30 
- 13:30

ökumenischer Markstand Wochenmarkt Norden

Mo 09.06. 11:00 ökumenischer Gottesdienst am 
Pfingstmontag

Alter Friedhof, Am 
Markt 34

Mi 11.06. 15:00  
- 17:00

Hospiz-Info-Café, Bewegung im 
Alter

Pfarrheim Osterstr. 21

Do 12.06. 15:00  
- 17:00

Tee & Thema Arche, Norddeich

So 15.06. 10:30 Kinderkirche Pfarrheim Osterstr. 21

Do 19.06. 18:30 Fronleichnam, Hl. Messe mit 
anschl. Prozession

St. Ludgerus Osterstr. 20

Fr 20.06. 16:30  
- 18:30

Kirchenköche, Fingerfood Pfarrheim Osterstr. 21

So 29.06. 9:30 Gottesdienst zum Frauensonntag Arche, Norddeich

So 29.06. 12:00 Familienfahrt nach Ahmsen,  
Anmeldung ab sofort

Pfarrheim Osterstr. 21

Mo 30.06. 19:00 Gesprächsabend, Gott und die Welt Arche, Norddeich

Mi 02.07. 15:00 Seniorennachmittag, Grillnach-
mittag

Pfarrheim Osterstr. 21

Do 03.07. 14:30 Wandern durch Norddeich Arche, Norddeich
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Datum Zeit Veranstaltung Ort

Do 03.07. 19:00 offener Spieletreff Pfarrheim Osterstr. 21

Fr 04.07. 19:30 Lesung mit Herta Bleeker Arche, Norddeich

Sa 05.07. 08:30 
- 13:30

ökumenischer Markstand Wochenmarkt Norden

Mo 07.07. 21:00 Sundowner Kirchenstrandkorb, 
Norddeich

Mo 07.07. 18:00 
- 18:30

Ökumenisches Friedensgebet Andreas-Gemeinde, 
Gottfried-Keller-Str. 3

Do 10.07. 15:00  
- 17:00

Tee & Thema Arche, Norddeich

Fr 11.07. 19:00 Watt für die Seele Kirchenstrandkorb, 
Norddeich

So 13.07. 10:00 ökumenischer Strandgottesdienst Sandstrand Norddeich

Mo 21.07. 21:00 Sundowner Kirchenstrandkorb, 
Norddeich

Do 24.07. 18:30 Himmlische Hits, Saitenhüpfer St. Ludgerus Osterstr. 20

Fr 25.07. 9:00 Watt für die Seele Kirchenstrandkorb, 
Norddeich

So 27.07. 10:00 ökumenischer Strandgottesdienst Sandstrand Norddeich

Mo 28.07. 19:00 Gesprächsabend, Gott und die Welt Arche, Norddeich

Di 29.07. 14:00  
- 18:00

Kindermusical, Beginn der Proben Pfarrheim Osterstr. 21

Sa 02.08. 16:30 Kindermusical, Aufführung Kirchenstrandkorb, 
Norddeich

Sa 02.08. 08:30 
- 13:30

ökumenischer Markstand Wochenmarkt Norden

Mo 04.08. 21:00 Sundowner Kirchenstrandkorb, 
Norddeich

Mo 04.08. 18:00 
- 18:30

Ökumenisches Friedensgebet Ludgeri-Kirche,  
Am Markt 37

Di 05.08. 15:30 Kindermusical, Aufführung St. Nikolaus, Langeoog
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Datum Zeit Veranstaltung Ort

Mi 06.08. 15:00 Seniorennachmittag, gesetzl. Voll-
machten und Patientenbetreuung

Pfarrheim Osterstr. 21

Mi 06.08. 18:00 Vernissage „So weit der Himmel 
reicht“

Arche, Norddeich

Do 07.08. 14:30 Wandern durch Norddeich Arche, Norddeich

Do 07.08. 19:00 offener Spieletreff Pfarrheim Osterstr. 21

Fr 08.08. 18:00 Watt für die Seele Kirchenstrandkorb, 
Norddeich

So 10.08. 10:00 ökumenischer Strandgottesdienst Sandstrand Norddeich

Mi 13.08. 15:00  
- 17:00

Hospiz-Info-Café,  
Trauerbegleitung

Pfarrheim Osterstr. 21

Do 14.08. 18:30 Himmlische Hits, Saitenhüpfer St. Ludgerus Osterstr. 20

Do 14.08. 15:00  
- 17:00

Tee & Thema Arche, Norddeich

Fr 15.08. 15:00  
- 18:00

Mariä Himmelfahrt, Kräuterbrot 
backen

Pfarrheim Osterstr. 21

So 17.08. 10:30 Kinderkirche Pfarrheim Osterstr. 21

So 17.08. 10:30 Familiengottesdienst mit der  
Ökuband, Segnung aller Schul- 
und Kindergartenkinder

St. Ludgerus Osterstr. 20

Mo 18.08. 21:00 Sundowner Kirchenstrandkorb, 
Norddeich

Fr 22.08. 18:00 Watt für die Seele Kirchenstrandkorb, 
Norddeich

Vorankündigungen

Fr 05.09. 16:00 Pilgerweg „Schola Dei“, zum Kloster Ihlow

Fr 26.09. 15. Norder Küstenwallfahrt nach Kevelaer

Fr 21.11. 18:00 Singworkshop 2025
Beginn der Übungstage
Anmeldungen ab 15.08.25

Arche, Norddeich
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Neues von der „Neuen“
Hallo und Moin, liebe Menschen in der Pfarreiengemeinschaft Küste! Wie doch 
die Zeit vergeht… Nun ist es tatsächlich schon ein halbes Jahr her, dass ich mich 
zu Beginn meines Gemeindepraktikums im Pfarrbrief vorstellen und voller 
Neugier und Spannung in einen neuen Lebensabschnitt hier im schönen Ost-
friesland starten durfte.
Vom ersten Tag an habe ich mich hier sehr wohl gefühlt und danke Ihnen und 
Euch allen für das herzliche Willkommen und die Unterstützung beim Ankom-
men und Einleben in den Gemeinden!
Die vergangenen 6 Monate waren für mich voller neuer, spannender, freudiger, 
besinnlicher und manchmal auch nachdenklicher Eindrücke und Erfahrungen.
Mit viel Freude und Dankbarkeit blicke ich zurück auf jede Menge ganz unter-
schiedlicher gemeinsamer Erlebnisse – etwa die Kinder-Gruselnacht zu Hal-
loween, Krippenspiel, Bischofsbesuch, Sternsingeraktion, Erstkommunion-
vorbereitung in Norden und Esens mit ganz großartigen Kindern allerorten, 
Gottesdienste und Andachten mit wunderschöner Musik ..., um hier nur einige 
Beispiele zu nennen. Es gab geselliges Feiern und ernsthaftes Gedenken, leb-
hafte Diskussionen und ergriffenes Schweigen, gemeinsames Tun mit Jung und 
Alt, Organisatorisches und Kreatives und nicht zuletzt das ganz „normale“ täg-
liche Miteinander rund um unseren Glauben. Vor allem denke ich an die vielen 
schönen und eindrucksvollen persönlichen Begegnungen mit Ihnen und Euch, 
die Gespräche über GOTT und die Welt und das gemeinsame Gebet; allerlei viel-
fältiges Gemeindeleben, im allerbesten Sinne – von dem ich schnell wusste: Ich 
möchte mehr davon!
Umso mehr freue ich mich, dass das Bistum Osnabrück nun entschieden hat, 
dass ich den praktischen Teil meiner Ausbildung im praxisbegleitenden Studi-
um auf dem Weg zum Berufsziel Gemeindereferentin in den nächsten 2 Jahren 
hier an der Küste fortsetzen darf.
Ab Mai bin ich dann nicht mehr als Gemeindepraktikantin 
mit Ihnen und Euch in der PG unterwegs, sondern, für die 
Zeit meiner Ausbildung, als Pastorale Mitarbeiterin.
Ich bin sehr gespannt auf die Aufgaben und Herausforde-
rungen, die mich nun erwarten – und natürlich auf viele 
weitere Erfahrungen, Erlebnisse und Begegnungen!
In Vorfreude auf die kommende gemeinsame Zeit grüßt 
Sie und Euch ganz herzlich
Anna Klink :) 33



Messdienergruppenstunden
Mai bis August 2025

entweder mittwochs ...
von 16:00 - 17:00 Uhr am:

... oder freitags
von 17:00 – 18:00 Uhr am:

21. Mai 
Eine Einladung 

für die Erstkommunionkinder 
mit Infos zum Ministrantendienst!

16. Mai 
Besichtigung von Turm 

und Orgel mit Helmut Bork

25. Juni 
Eisessen im Norder Tor 

Treffpunkt um 16:00 Uhr 
vor der Eisdiele

06. Juni 
Spielen im Pfarrgarten

Juli 
keine Gruppenstunde

Juli 
keine Gruppenstunde

August
 wird noch bekannt gegeben

August 
wird noch bekannt gegeben

In den Sommerferien gibt es keinen Ministrantenplan!
Ihr könnt spontan zum Dienen in die Gottesdienste kommen.

Ein großes DANKESCHÖN an Paul, Martin und Tobias!
Diese drei Gruppenleiter haben sich in den letzten Jahren gemeinsam in der 
Messdienerarbeit in unserer Gemeinde engagiert und das mit viel Liebe, Ehr-
geiz und Geduld.
Paul und Martin verabschieden 
sich, um ihr Studium zu begin-
nen. Tobias wird noch etwas in 
der Gemeinde bleiben und die 
Messdienerarbeit noch ein wenig 
unterstützen können.

34



Wir möchten euch „DANKEN“ für diese großartige ehrenamtliche Arbeit, im 
Familiengottesdienst am Sonntag, den 01.Juni 2025, und anschließendem, ge-
mütlichen Beisammensein im Pfarrheim.
Dazu laden wir alle herzlich ein!
Wir wünschen euch von Herzen alles Gute, viel Freude bei allem, was vor euch 
liegt und vor allem möge Gottes Segen euch stets begleiten und beschützen.

Die neue Gruppenleiterin für die Ministranten unserer Gemeinde stellt sich 
vor:
Hallo!
Ich bin Nina Danova, 16 Jahre jung und habe vor 
kurzem die „Juleica Card“ erworben! Damit bin 
ich jetzt Gruppenleiterin und möchte mich in 
der Messdienerarbeit in unserer Gemeinde en-
gagieren. Ich habe Freude daran, mit Kindern 
Zeit zu verbringen und möchte ihnen auch von 
Gott erzählen. Außerdem finde ich es schön, 
gemeinsam tolle Dinge zu erleben und Spaß 
zu haben. Ich habe schon ein paar coole Ideen, 
was wir gemeinsam machen könnten und 
freue mich auf viele schöne Stunden mit euch. 
Vielleicht hat noch jemand Lust und Freude, 
mich bei dieser Aufgabe zu unterstützen. Das 
wäre großartig. Sprecht mich gerne an.
Wir sehen uns also demnächst in den Grup-
penstunden?
Ich freue mich auf jeden Fall riesig auf euch!
Bis bald! Nina

Kontakt: Katholische Kirche St.Ludgerus,
Osterstrasse: 20, 26506 Norden
Gruppenleiter: Tobias Plöger und Nina Danova
Marlene Specker, Gemeindekatechetin
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
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Kirchenköche
Herzliche Einladung zu folgenden Aktionen,
jeweils freitags von 16:30 - 18:30 Uhr.
Gäste, die Interesse haben, sind herzlich willkommen!
Eine Anmeldung zu diesen Aktionen ist bei Marlene Specker 
oder im Pfarrbüro erforderlich.
Der Unkostenbeitrag beträgt für Erwachsene € 3,- 
und für Kinder € 2,-.

Freitag, den 16.Mai 16:30 - 18:30 Uhr
Die Woche mit den Eisheiligen.
Eisheilige können kurz vor Sommeranfang im Juni 
noch einmal Frost und Kälte bringen. Viele Gärtner 
säen und pflanzen in ihren Gärten erst nach der 
„Kalten Sophie“!
Wir kochen „Kaltgerichte“!

Freitag, den 20. Juni 16:30 - 18:30 Uhr
Wir planen unser 10 - jähriges Jubiläum
Bitte bringt alle etwas Fingerfood mit.
Wir kochen heute nicht!

Im Juli findet kein Treffen statt.

Freitag, den 22. August 16:30 - 18:30 Uhr
Wir kochen „Picknickgerichte“ und pick-
nicken bei hoffentlich gutem Wetter im 
Pfarrgarten.
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Die Kirchenköche empfehlen
Gemüsesalat (mit gegartem Gemüse)
Zutaten: 4 Portionen
500 ml Gemüsebrühe
1 Brokkoli
1 rote Paprika
1 Zucchini
Öl
Salz & Pfeffer, schwarz
1 El. heller Essig
2 EL. Pesto Genovese,
etwas Honig
150 Gramm Cherrytomaten
1 Blattsalat
60 Pistazien mit Schale
50 Gramm Parmesan
Zubereitung:
Brokkoli in Röschen teilen, waschen, in der Gemüsebrühe ca. 3 – 5 Min. garen. 
Abgießen und dabei die Brühe auffangen.
Paprika waschen, halbieren, Strunk und Kerne entfernen und in Würfel schnei-
den. Zucchini waschen, Enden entfernen und würfeln.
Eine Pfanne mit 1 EL Öl erhitzen, Paprika und Zucchini darin ca. 2 Min. anbra-
ten, salzen und pfeffern.
In einer Schüssel 50 ml Brühe, 3 EL Öl, Essig und Pesto verrühren und mit Salz, 
Pfeffer und Honig würzen. Gemüse in der Sauce für ca. 5 Min. marinieren. 
In der Zwischenzeit Tomaten waschen und halbieren. Salat waschen, trocken 
schütteln und in Streifen schneiden. Pistazien aus den Schalen lösen und ha-
cken. Parmesan grob raspeln. Tomaten und Pistazien unter den Salat mischen. 
Gemüsesalat mit Pesto - Dressing auf eine 
Platte verteilen und mit Parmesan bestreut 
servieren.
Gutes Gelingen und guten Appetit!

Ein herzliches Dankeschön an Hildegard 
und Josef Werner für das Holzbrett mit der 
schönen Aufschrift.
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Pilgern im Norden

15. Norder Küstenwallfahrt

Von Freitag 26. September 
bis Sonntag 28. September 2025 

pilgern wir zur
Trösterin der Betrübten 

Im Marien – Wallfahrtsort Kevelaer

Die Pilger reisen im Bus an und übernachten im Parkhotel in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Kapellenplatz. Die Wallfahrt ist auch für Pilger geeignet, 
die nicht gut zu Fuß sind oder einen Rollstuhl benutzen.
Wer mehr erfahren möchte, wendet sich an Pilgerleiterin:
Hildegard Soerjanta 
Dresdener Str. 10 
26506 Norden 
Tel. 04931 – 6210 
E-Mail: hildegard-soerjanta@t-online.de

Herzliche  
Einladung 
 

zur 15. Norder               

Küstenwallfahrt 
 

Von Freitag 26. September bis                    

Sonntag 28. September 2025 

                   zur 

Trösterin der Betrübten   
 

Im Marien – Wallfahrtsort Kevelaer  
 

Die Pilger reisen im Bus an und übernachten im Parkhotel                                                                    
in unmittelbarer Nachbarschaft zum Kapellenplatz. 

Die Wallfahrt ist auch für Pilger geeignet, die                                                                                                                   
nicht gut zu Fuß sind oder einen Rollstuhl benutzen. 

 

Wer mehr erfahren möchte,                                                                                                                                 
wendet sich an Pilgerleiterin: 
 

Hildegard Soerjanta                                                                                                                                                    
Dresdener Str. 10                                                                                                                                                                
26506 Norden                                                                                                                                                               
Tel. 04931 – 6210                                                                                                                                                                      
E-Mail : hildegard-soerjanta@t-online.de 

Pilgerweg Schola Dei 2025

Wir pilgern 2025 wieder von Norden 
zur Klosterstätte Ihlow.
05. - 07. September 2025
Für weitere Informationen 
siehe Seite 17

38



Pilgern Sie mit uns in den Marienwallfahrtsort 
Kevelaer

Pilgern heißt: sich vom Alltag lösen, mit den Füßen beten, betend, singend und 
schweigend sich auf den Weg machen, gemeinsam unterwegs sein im Glauben 
und in dem Wissen, dass wir nur Gast sind auf dieser Erde, wie es in einem 
Kirchenlied heißt. „Wir haben hier keine bleibende Stätte, sondern suchen die 
zukünftige.“ (Hebr. 13,14). Gemeinschaft erleben, Glaubenszeugnis geben, Mü-
hen und Strapazen ertragen, Hitze, Regen, Muskelkater, Blasen, die vielen An-
liegen im Gebet zu Maria bringen, der Mittlerin, der Fürsprecherin bei Gott, 
und durch Maria zu Christus finden. (Hl. Grignion de Monfort)
Anliegen vor schweren 
Examensprüfungen, 
vor der Geburt eines 
Kindes, Krankheit in 
Familie und Verwandt-
schaft, Schwierigkeiten 
im Beruf, Arbeitslosig-
keit, Probleme in der 
Gemeinde, aber auch
Dank für Genesung aus 
schwerer Krankheit, 
für bestandene Prüfun-
gen usw.
Der frühere Wallfahrtsleiter von Kevelaer, Pastor Schulte Stade, hat es einmal 
so ausgedrückt:
„Gehen, unterwegs sein ist so etwas wie das Wasserzeichen im Pergament unse-
res Lebens“. Alle großen Glaubensgeschichten der Bibel sind Weggeschichten. 
Unterwegs stellt sich vieles heraus. Unterwegs stellt sich Gott ein, bei Abraham, 
Maria macht sich auf den Weg zu Elisabeth, die Emmaus-Jünger und Paulus 
machen ihre Erfahrung auf dem Weg.
Wir freuen uns auf Sie !!!
Hildegard Soerjanta
Pilgerleiterin der
Norder Küstenwallfahrt
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Aus der Ökumene
Ökumenischer Marktstand auf dem Nörder Wochenmarkt
Zwischen April und Oktober findet Ihr an jedem ersten Samstag im Monat die 
große Nörder Ökumene am Ökumenestand auf dem Norder Wochenmarkt. Mit 
dabei sind Engagierte aus allen acht Konfessionen. Wir freuen uns auf die Ge-
spräche mit euch!
Samstags, 03.05. , 07.06., 05.07., 02.08., jeweils 08:30 – 13:30 Uhr
Ort: Norder Wochenmarkt

„In Wahrheit frei“ - Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag
Die acht Konfessionen der Nörder Ökumene laden herzlich zu diesem beson-
deren Gottesdienst mit ökumenischer Projektband und Posaunenchor unter 
freiem Himmel ein.
Im Anschluss besteht die Möglichkeit zum Klönschnack bei Kaffee, Tee und Ku-
chen.
Wir freuen uns über Kuchenspenden für das Buffet im Anschluss an den Gottes-
dienst. Wenn Ihr einen Kuchen beisteuern wollt, meldet Euch bitte bei Natalia 
(n.loester@bistum-os.de).
Montag, 09.06., 11:00 Uhr
Ort: Alter Friedhof, Am Markt 34, Norden
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der ev.-luth. Ludgerikirche 
statt.

Ökumenischer Strandgottesdienst
Auch in diesem Jahr ist einer unserer vier Strandgottesdienste wieder ein „ganz 
großer“. Alle acht Konfessionen feiern gemeinsam bei gutem Wetter mit direk-
tem Blick auf das Wattenmeer und die Inseln am Sandstrand in Norddeich. Mu-
sikalisch wird der Gottesdienst von einer ökumenischen Projektband begleitet.
Die reguläre Heilige Messe in St. Ludgerus, Norden, entfällt an diesem Tag.
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der ev.-luth. Kirche Arche, 
Nordlandstraße 8, Norddeich, statt. Eine Information zum finalen Gottes-
dienstort gibt es morgens unter www.sankt-ludgerus-norden.de.
Sonntag, 10.08., 10:00 Uhr
Ort: Sandstrand in Norddeich
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Dokumentationsstätte Gnadenkirche Tidofeld
Am historischen Ort des ehemaligen Flüchtlingslagers Tidofeld bei Norden be-
richtet die Dauerausstellung der Dokumentationsstätte von der Ankunfts- und 
Integrationsgeschichte der Flüchtlinge und Vertriebenen aus den ehemaligen 
deutschen Ostgebieten und setzt sie in den Kontext unserer vielfältigen Ein-
wanderungsgesellschaft. Besuchen Sie die Ausstellung zu Flucht, Vertreibung, 
Ankunft und Integration.
Öffentliche Führung: jeden 1. und 3. Freitag im Monat um 15:00 Uhr
Ort: Donaustraße 12, 26506 Norden, www.gnadenkirche-tidofeld.de
Öffnungszeiten: Di. - So., jeweils 14:00 – 17:00 Uhr
Preise: Regulär: 3,00 € / Ermäßigt: 2,00 €

Mithilfe in der Ökumene
Ihr habt Lust, auch mal als Gesicht unserer Kirchen auf dem Marktstand prä-
sent zu sein und mit den Menschen ins Gespräch zu kommen? Ihr könnt euch 
vorstellen, bei den ökumenischen Gottesdiensten als Musizierende mitzuwir-
ken? Kräftiges Anpacken bei Veranstaltungen ist genau euer Ding? Ihr liebt es, 
Kuchen zu backen und unter die Menschen zu bringen? Ihr habt noch ganz an-
dere Ideen? Wir freuen uns über engagierte Gemeindemitglieder, die Lust ha-
ben, sich in der Ökumene einzubringen. Wenn ihr mitmachen wollt oder Fra-
gen habt, meldet euch bei Pastor Michael Winarske (michael.winarske@feg.de).

Ökumenisches Friedensgebet
in Norden 2025

jeweils am ersten Montag im Monat
von 18:00 bis 18:30 Uhr

05. Mai 		 Christuskirche der ev. freikirchl. Gemeinde, Osterstraße 139
02. Juni 	 Ev. – luth. Friedenskirche Süderneuland, Siedlungsweg 1
07. Juli 		  Ev.- luth. Andreas-Kirchengemeinde, Gottfried-Keller-Straße 3
04. August 	 Ev. – luth. Ludgeri-Kirche, Am Markt 37

41



Bericht aus dem Stamm
Im neuen Jahr sind die Pfad-
finderinnen und Pfadfinder 
nach der Teilnahme an der 
Sternsingeraktion wieder mit 
den regelmäßigen Gruppen-
stunden gestartet.
Im Februar gab es dann schon 
einen „kleinen Höhepunkt“ im 
Pfadfinderjahr: Bei der für alle 
Altersgruppen gemeinsamen 
Feier des „Thinking Days“ ha-
ben am Lagerfeuer bei Stock-
brot und Würstchen (Danke 
an Dorothee!) sieben Wölflinge die Stufe gewechselt und sind nun Jungpfadfin-
der. Außerdem wurde ein Kornettstreifen verliehen für den erfolgreichen Ab-
schluss der theoretischen Gruppenleiterausbildung.

Einige Pfadfinder*innen und Eltern haben 
wieder bei der Aktion „sauberes Hage“ mit-
gewirkt und fleißig Müll gesammelt.
In unserer Pfadfinderstufe ist die Gruppen-
leitung seit März vakant, da Kevin berufs-
bedingt den Wohnort gewechselt hat. Lieber 
Kevin, wir danken dir für deinen Einsatz in 
der Pfadfinderstufe und freuen uns, dass du 
dich aus der Ferne weiter in das Stammes-
leben einbringst!
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In der Fastenzeit konnten 
beim Osterbasar wieder vie-
le schöne und nützliche Din-
ge erworben werden, die von 
der Bastelgruppe und vielen 
helfenden Händen zuhause 
liebevoll gestaltet wurden. 
Mit dem Erlös des Osterba-
sars können wir wieder das 
Schul- und Waisendorf in 
Ruanda unterstützen.
Zum Redaktionsschluss kurz vor Ostern noch ein Ausblick auf die kommenden 
Aktivitäten:
In der Karwoche waren die Pfadfinder*innen und Geschwisterkinder eingela-
den, am Osterferienprogramm mit vielen spannenden Aktionen teilzunehmen. 
Am 27. April wurde dann schon der Georgstag zu Ehren des Schutzpatrons der 
Pfadfinder gefeiert.

Ein weiterer bevorstehender Höhepunkt ist 
das Bundeslager über das Pfingstwochen-
ende, an dem wir unsere Freunde aus den 
Stämmen in Nettetal und Hamm wiederse-
hen und über alle Altersstufen hinweg eine 
hoffentlich schöne und erlebnisreiche Zeit 
miteinander verbringen werden.
In der nächsten Ausgabe des Pfarrbriefes 
werden wir von unseren Erlebnissen berich-
ten!

Die Gruppenstunden finden an folgenden Terminen statt:
Dienstags, 17:00 – 19:00 Uhr – Wölflinge (Warteliste!)
Donnerstags, 17:00 - 19:00 Uhr - Jungpfadfinder
Freitags, 17:00 - 19:00 Uhr - Pfadfinder
Interessierte Kinder und Jugendliche sind herzlich zum „Schnuppern“ eingela-
den. Meldet euch gerne telefonisch bei Ortrud Hübl unter 04931 7320 oder per 
E-Mail: windrose.hage@gmail.com
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Uns Moderspraak in uns Kark
Dat Wunner an Pingsten (Apg 2, 1 – 13)
As nu de Pingstdag komen was, satten se all weer binanner. Mitmaal kwamm 
daar en Brusen van d’Himmel andaal, nett as en unbannig Störm, de dör dat 
heel Huus gung, waar se in satten.
Un se sachen Tungen, nett as Flammen van Füür, de sük up elke Kopp settden, 
un all mitnanner wurren se vull van de Hillige Geest, un se fungen an, in anner 
Spraken to preken, so, as de Geest hör dat ingaff.
In Jerusalem wohnden froom Jöden ut all Lannen van de heel Eer. As dat nu an 
brusen was, lepen se all binanner un wassen heel un dall verdattert, umdat elk 
de Apostels in sien egen Spraak proten höörde. 
Se verfehrden un wunnerden sük un seen: „Nu kiekt ins, bünd neet all, de daar 
proten, van Galiläa? Wo kann dat dann angahn, dat elk van uns hör in de Spraak 
höört, de he as Kind al lehrt hett?
Parther un Meder un Elamiter un Lüü van Mesopotamien, Judäa un Kappadozi-
en, Puntus un Asia, Phrygien un Pamphylien, Ägypten un de Kuntrei van Kyrene 
in Libyen un de van Rom, de bi uns wohnen, wi, de Jöden van Huus ut bünd, 
un Frömden, de Jöden worden bünd, Kreter un Araber: Wi hören, wo se in uns 
Spraken vertellen, wat Gott Groots daan hett.“
Se wassen heel dörnanner un wussen neet, wo se daarmit an mussen, un een 
see tegen de anner: „Wat geböhrt daar?“ Man daar wassen ok annern, de kun-
nen daar blot over lachen. De seen: „Kiekt hör doch an, de hebben to vööl Wien 
drunken.“
Ut „DAT NEEI TESTAMENT“ overdragen van Jann Schmidt, rutgeven van de Evange-
elsk-reformeerte Kark 
Wo is dat mit uns Moderspraak, waarum is se uns so van Bedüden?
Spraak is nich blot Tradition und Famieljensaak, se maakt dat Bedeligen van all 
Minsken in de Gesellskupp mögelk. Spraak gifft uns Togang to Informationen 
un Angeboden un maakt en Mitnanner mögelk. Spraak is Kultuur, se wiest uns 
anner Religionen, Butenlanden un anner Moden. Wenn de Moderspraak neet 
vörut hulpen woerd un se neet mehr proot woerd, denn kann dat to en „Sprach-
tod“ komen. Denn is de Spraak up enmaal stillkens verswunnen un mit hör, ok 
Kultur un Traditionen.
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De fröher Börgmester van de Gemeend Krummhörn, Johann Saathoff,  hett an 
de 02.03.2018 as Lidd van de Düütsk Bundesdag en groot Reed hollen. 
Hier enig Delen (Plenarprotokoll 19/18 van 02.03.2018)
Mien Moderspraak is Plattdüütsk. Un as ik domaals Börgmester west bün in 
mien egen Gemeent, was ik domaals – so as nu – daarvan overtüügt, dat dat 
beter is, wenn man mit de Lüü, de direkt mit een to doon hebben, ok in Plattdü-
ütsk proten kann. 
Ik will seggen … Dat is so en Aard Slötelqualifikation; man mutt en gemeensaam 
Spraak hebben, daarmit man sük tegensiedig ok unnerhollen kann un mitnan-
ner ok proten kann un sük versteiht. …
Düütskland profiteert daarvan, dat wi tosamenwassen in de Welt Tosamenwas-
sen in de Welt geiht blot, wenn man sük tegensiedig unnerhollen un verstahn 
kann un wenn man de richtige Spraak proten kann. …
Düütskland word neet armer dör anner Spraken, Düütskland word rieker daa-
rup mutten wi stolt ween. …
Hören un verstahn sünd twee ungliek Saken, wi in Oostfreesland seggen: Ik ver-
stah di wall, man ik begriep di neet.“

(Übertrag ins Hochdeutsche in unserer Online-Ausgabe)
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Katholische Seelsorge in

Einrichtungen für Senioren

Monatlich werden einige Wohneinrichtungen für Senioren von einem / einer 
katholischen Seelsorger/in aufgesucht. Dort wird in Absprache mit der Ein-
richtungsleitung ein Wortgottesdienst gefeiert, auf Wunsch auch die Heilige 
Kommunion gereicht. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit zum persönlichen 
Gespräch, z. B. auch auf dem Zimmer.

Wenn Sie jemanden kennen, der an folgenden Terminen und Orten besucht 
werden möchte, melden Sie sich gerne bei Pastor Christof Hentschel 
(c.hentschel@bistum-os.de Tel.: 04931 / 22 23).

Großheide, Wohnpark Peter Ei 
Jeweils mittwochs um 10:00 Uhr am:
07.05., 04.06., 02.07., 06.08. und 
03.09.2025

Marienhafe, Liekedeler Seniorenhuus  
Jeweils donnerstags um 10:30 Uhr am:
08.05., 05.06., 03.07., 07.08. und 
04.09.2025

[Terminänderungen sind seitens der Häuser immer möglich.]

46



Kirchen-Café
Das Kirchen Café findet  

regelmäßig jeweils nach den 
10:30 Uhr Sonntagsgottesdiensten 

statt!
Herzliche Einladung!

Wir freuen uns auf jeden, der uns bei diesem Café hilft.
Die aushängende Liste, um sich einzutragen, ist nicht zu übersehen und eine
Einweisung in die Küche kann auch gleich stattfinden.
Vielen Dank für eure gelebte Unterstützung!

Sozialsprechstunde
Auf der Suche nach einem offenen Ohr und Beratung in sozialen oder caritati-
ven Fragen sowie Seelsorge bietet die katholische Kirchengemeinde St. Ludge-
rus, Norden, ein vertrauensvolles Gespräch an.
Regelmäßig dienstags sind wir für Sie von 09:00 – 10:00 Uhr im Pfarrhaus 
(neben der Kirche) zu sprechen.

Unsere nächsten Termine:
13.05., 03.06., 10.06., 17.06., 08.07., 15.07., 
22.07., 29.07., 05.08., 12.08., 19.08.,…

*Beratung bei sozialen Fragen
*Vernetzung mit anderen Hilfsangeboten
*Gespräche und ein offenes Ohr
*Kirchliche Flüchtlingsarbeit

Ansprechpartner:
Pastoralreferent und Pfarrbeauftragter
Adam Chmielarz
Katholische Kirchengemeinde St. Ludgerus
Osterstraße 20, 26506 Norden
Telefon: 04931 / 2223
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Aus dem Leben einer Krankenhausseelsorgerin
Mehr-wert
Der Schock über die Diagnose sitzt. Auch wenn es nichts Lebensbedrohliches 
ist, so wird sich sein Leben doch von Grund auf ändern müssen und es kann 
sein, dass ihm nur wenige Jahre der Erwerbstätigkeit bleiben. Bitter für einen 
jungen Mann, der voller Elan sein Studium begonnen hat und wissenschaftlich 
interessiert ist. Die Welt dreht sich weiter, doch für ihn scheint alles zum Still-
stand gekommen zu sein. Sein Leben scheint reduziert auf die Krankheit. Es 
braucht Zeit, sich in der neuen Situation zurechtzufinden, neue Perspektiven 
zu entwickeln.
Da die Menschen im Krankenhaus nur noch wenige Tage verbringen, weiß ich 
bei solchen Patienten nicht, wie es weitergeht für die betroffene Person. Weil 
mir aber viele Schicksale in Erinnerung bleiben, erkenne ich diesen Patienten 5 
Jahre später sofort, als wir uns zufällig begegnen. Auch er kann sich an mich er-
innern und so erzählt er mir, wie es mit ihm weitergegangen ist. Seinen Bache-
lor hat er noch fertig gemacht, auf den Master aber verzichtet. Stattdessen steht 
er kurz vor der Abschlussprüfung für einen Lehrberuf, der Berührungspunkte 
mit seiner zunächst eingeschlagenen Fachrichtung hat. Er kann verwenden, 
was er auf der Uni gelernt hat, ist viel mit Menschen zusammen und glücklich. 
Mit seiner Erkrankung kommt er den Umständen entsprechend gut zurecht. Er 
hat – so erzählt er mir – gelernt, sie als nur einen Teil seines Lebens zu akzep-
tieren, das aber sehr viel mehr ist als diese Krankheit.
Mir geht dieses Gespräch noch sehr nach. Wir alle erleben persönliche Situa-
tionen, in denen unser Leben auf diesen einen Katastrophenpunkt hinzulaufen 
scheint und sich unser Blick drauf verengt. Doch Leben ist so viel mehr und 
größer.
In solchen Situationen kann es helfen, den Blick zu heben: Die gerade in Ost-
friesland schier unbegrenzte Weite des Himmels mit seinen Sternen oder den 
Wolken, das ewige Kommen und Gehen des Meeres hier an der Küste, die Son-
nenauf- und -untergänge, das Meeresleuchten in der Dämmerung, die Blumen 
und Pflanzen in Gärten, Parks oder an Wegrändern … können davon erzählen, 
dass mein Leben mehr ist, als die augenblickliche Katastrophe, dass es weiter-
geht, als bis zu dieser Diagnose und dass letztlich alles gut wird. Gott sei Dank.
Angela Stelzer
Krankenhausseelsorgerin
RGZ und UEK Norden-Aurich
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Lebensfreude Miteinander 
Senioren St. Ludgerus

Liebe Gemeinde,
jeden ersten Mittwoch im Monat findet 
in der Pfarrkirche St. Ludgerus, Norden 
„der Seniorennachmittag“ statt.
Es kommen Senioren, Urlauber und alle 
Interessierten zusammen. Wir feiern 
um 15:00 Uhr gemeinsam den Gottes-
dienst und versammeln uns anschlie-
ßend zu einem gemütlichen Beisam-
mensein bei Kaffee, Tee und selbstgebackenen Kuchen im Gemeindehaus.
Unsere Seniorennachmittage sind zwanglos, abwechslungsreich und bestehen 
meist aus einem bunten Programm, bieten Unterhaltung und informative Vor-
träge.
Unser vorläufiges Programm:
Mittwoch, 07.05.2025 	 Autorenlesung von Pfarrer em. Karl Terhorst
	 „Von der Schöpfung lernen“
Mittwoch, 04.06.2025 	 Pastors Rosengarten
Mittwoch, 02.07.2025 	 Grillnachmittag
Mittwoch, 06.08.2025 	 Vortrag über gesetzliche Vollmacht 
	 und Patientenbetreuung,
	 Referent ist Notar und Rechtsanwalt Knut Balzer
Wer entscheidet für uns, wenn wir es nicht mehr können? Ein Unfall, eine 
Krankheit oder eine seelische Krise: Jeder Mensch kann plötzlich auf fremde 
Hilfe angewiesen sein. Wer aber hat dann die rechtliche Befugnis, in Vertre-
tung Rechnungen zu begleichen? Wer darf Entscheidungen treffen, die die Ge-
sundheit, das Vermögen, den Wohnort oder die Lebensqualität betreffen? Viele 
Menschen wissen nicht, dass auch Eheleute oder die eigenen Kinder nur mit 
Vollmachten für sie eintreten können. In einem Kurzvortrag wird über die pri-
vatrechtliche Vorsorge durch Vollmachtserteilung und die Möglichkeiten einer 
Betreuungsverfügung informiert.
Anschließend besteht ausführlich Gelegenheit, Fragen zu stellen.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Frau Nga Tran-Nguyen (Tel. 0152 56357905 oder Email an ttran@web.de)
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Danke
ein kleines Wort

mit großer Bedeutung

Wir möchten einfach Danke sagen nach einem wunderbaren Osterbasar
Es ist beeindruckend, dass durch die verschiedenen kreativen Aktivitäten wie 
Origami, Stricken, Häkeln, Basteln, ein kleines Café ein so großartiges Ergeb-
nis von 2.353,80 € für das Afrikaprojekt „Hilfe zur Selbsthilfe in Uganda und 
Tansania“ erzielt werden konnte.
Unsere Veranstaltung zeigt, wie viel Freude und Gemeinschaftsgeist in der Un-
terstützung von Projekten steckt, die anderen helfen.
Wir sagen allen herzlichen Dank, die 
hierzu beigetragen haben, sei es im 
Vorfeld und den Vorbereitungen oder 
aber auch beim Basar selbst durch ih-
ren Einkauf oder ihre Spende.
Katholische Kirchengemeinde
Sankt Ludgerus Norden

(Bilder zum Osterbasar 2025 im Anhang der Online-Ausgabe auf unserer Homepage)
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Hospiz-Info-Café
Mittwoch, 14.05. 	 Autorenlesung mit Sylvia Giuliani, Norden 
			   aus ihrem Buch „Himmelfahrt“
Mittwoch, 11.06. 	 Bewegung im Alter 
			   (Referentin: Roswitha Michels, 
			   exam. Krankenschwester, 
			   Dozentin Qualifizierung Seniorenbegleitung)
Im Juli macht das Hospiz-Info-Café Sommerpause.
Mittwoch, 13.08. 	 Trauerbegleitung 
			   (Referentin: Irmi Hartmann, Norden)
Mittwoch, 10.09. 	 Altersdepressionen 
			   (Referentin: Daniela Kaufmann, 
			   Leiterin Sozialpsychiatrischer Dienst Landkreis Aurich)
Kurzfristige Themenänderungen sind möglich.
Die Veranstaltung findet bis auf weiteres von 15:00 bis 17:00 Uhr im kath. Pfarr-
heim St. Ludgerus, Osterstraße. 21, 26506 Norden, statt. Die Gäste erwartet 
selbstgebackener Kuchen der Ehrenamtlichen des Hospiz-Info-Café-Teams, 
Kaffee und Tee. Eintritt frei, Spenden sind willkommen.
Bei Rückfragen: 04931 – 9838237 
Michael Menzen (Teammitglied Hospiz-Info-Café)

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist:

Freitag, der 04.07.2025

Artikel und Termine, bitte bis zu diesem Datum an:  
redaktion@sankt-ludgerus-norden.de 

schicken. Texte nach Möglichkeit als docx oder xlsx, Bilder in  
ausreichender Größe mind. 300 dpi als jpg/jpeg oder pdf mit Quellen-

nachweis und Freigabevermerk, Text und Bild bitte separat übersenden.  
Berichtszeitraum ist von August bis November 2025
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In der Osterzeit treffen wir auf Menschen, die dem
auferstandenen Christus begegnen. Sie regen zum
Nachdenken an: Was bedeutet Auferstehung für uns
heute? In kurzen Abendandachten wollen wir den
Erfahrungen der Jünger*innen nachspüren.

Folgende Begegnungen stehen im Fokus der etwa
halbstündigen Auszeiten: 23.4. die Frauen am Grab,
30.4. Maria Magdalena, 7.5. Emmaus, 14.5. Thomas,
21.5. am See Genezareth, 28.5. Himmelfahrt, 4.6.
Warten auf den Hl. Geist

VIA LUCIS
Lichtblicke zwischen
Ostern und Pfingsten

MITTWOCHS, 18:00 UHR
23.4. | 30.4. | 7.5. | 14.5. | 21.5. | 28.5. | 4.6.
 EV.-LUTH KIRCHE “ARCHE”, NORDDEICH*
Weitere Infos und Fragen bei/an Pastorin
Christiane Elster: Christiane.Elster@evlka.de oder
Pastoralreferentin Julia Kampsen:
j.kampsen@bistum-os.de

*Nordlandstr. 8, 26506 Norddeich
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🌲 Pfingstzeltlager 2025 –

Jetzt noch schnell anmelden! 🌲
Moin, liebe Abenteurer*innen!
Vom 06. – 09. Juni 2025 heißt es wieder: Rucksack packen, 
Zelt aufschlagen und gemeinsam unvergessliche Tage erle-
ben – beim Pfingstzeltlager der KJO!
📍 	 Ort: Vrees im Emsland
🏕 	 Unterkunft: In Zelten mit 8 – 12 Teilnehmenden
🚿 	 Ausstattung: Sanitäre Anlagen, viel Platz zum Spielen und Toben,  
	 Lagerfeuerstelle
🍝 	 Verpflegung: Unser erfahrenes Küchenteam sorgt für volle Mägen und  
	 gute Laune
🎉 	 Was euch erwartet:
	 Großgruppenspiele & kreative Workshops
	 Nachtaktionen & Lagerfeuer mit Musik
	 Gemeinsame Gottesdienste & Zeit zum Chillen
	 Überraschungen, Gemeinschaft und jede Menge Spaß!
👥 	 Wer kann mit?
	 Alle Kinder und Jugendlichen zwischen 8 und 14 Jahren
	 Es sind noch ein paar Plätze frei – also jetzt schnell anmelden!
💸 	 Teilnahmebeitrag:
	 Kind: 75 €
	 Jedes weitere Geschwisterkind: 70 €
	 KJO-Mitglieder: jeweils 5 € Rabatt
Wichtig: Fehlendes Geld ist kein Hindernis – sprecht uns einfach an, wir fin-
den eine Lösung!
🚐 	 An- und Abreise:
	 Mit den Boni-Bullis – Details folgen nach der Anmeldung.  
	 Inselkinder bekommen Unterstützung bei der Fähren-Anbindung.
Wir freuen uns auf dich!
Dein Pfingstzeltlager-Team
Mehr Infos und die Anmeldung unter:
https://www.kjb-ostfriesland.de/katholische-jugend- 
ostfriesland/aktionen/pfingstzeltlager/
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Du hast mal wieder Lust, unter Leute zu kommen?
Du möchtest endlich wieder Dein Lieblingsspiel in
netter Gesellschaft spielen? Oder Du hast Lust,
neue Spiele kennenzulernen? Dann komm zu
unserem offenen Spieletreff für Jung und Alt! I.d.R.
jeden ersten Donnerstag im Monat treffen wir uns
im Pfarrheim von St. Ludgerus, um gemeinsam zu
spielen und zu schnacken. Du kannst eigene Spiele
mitbringen, aber auch einfach so vorbeikommen. 

OFFENER
SPIELETREFF
für Gesellschaftsspieler*innen

DONNERSTAGS, 19:00 UHR
8.5. | 5.6. | 3.7. | 7.8. | 4.9.
 PFARRHEIM VON ST. LUDGERUS*, NORDEN

Weitere Infos und Fragen bei/an Pastoralreferentin
Natalia: n.loester@bistum-os.de.

*Osterstraße 21, 26506 Norden
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Vietnamesische Gemeinschaft
cộng Đòan CTTĐVN

Herzliche Einladung zur Eröffnung der Maiandachten
am Sonntag, 04.Mai 2025 um 16:00 Uhr in der Pfarrkirche
Die Monate Mai und Oktober sind sog. „Marienmonate“.
Mit dem Rosenkranzgebet können wir uns 
meditativ und betend mit unseren Anlie-
gen an die Gottesmutter Maria wenden.
Das Rosenkranzgebet ist ein biblisches 
Gebet. Das Gebet „Gegrüßest sei Du, Ma-
ria“ ist nach dem Lukasevangelium der 
Gruß an Maria. Durch das „Vater - unser 
- Gebet“ und „Ehre sei dem Vater“ wird der 
Rosenkranz ergänzt.
Mit dem Rosenkranz betrachten wir das 
Leben Jesu mit den Augen seiner Mutter 
Maria von der Empfängnis bis zur Him-
melfahrt.
Seit dem 15. Jahrhundert ist es besonderer 
Brauch, den Rosenkranz in den Gemein-
den zu beten.

Text: Einheitsübersetzung d.Hlg. Schrif t, rev. 2017, © 2017 Kath. Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Die Träume der drei Bäume!
Drei Bäume wuchsen auf einem Hügel. Sie lebten 
fröhlich mit Sonne und Wind und wurden groß und 
stark. Sie hatten den Himmel über sich und reck-
ten ihre Kronen empor. Sie hatten die Erde unter 
sich und gruben ihre Wurzeln tief hinein. Sie hat-
ten manche Stürme hinter sich und waren dadurch 
fest geworden. Sie hatten das Leben vor sich und 
freuten sich darauf. Sie hatten Träume in sich und 
warteten auf ihre Erfüllung.
Der erste Baum träumte davon, einmal eine Schatz-
truhe zu werden. Der Baum malte sich aus, eine 
wunderbar geschnitzte Truhe zu sein, die einen kostbaren Schatz in sich be-
wahrt.
Der zweite Baum träumte davon, ein Schiff zu werden. Er sehnte sich danach 
„Könige über die Meere zu bringen“.
Der dritte Baum wollte gar der wichtigste Baum auf Erden sein. Er wollte auf 
dem Hügel bleiben und alle Menschen an die Geheimnisse des Lebens erinnern.
Eines Tages kamen drei Holzfäller und hieben die drei Bäume um.
Der erste Baum wurde zu einer Futterkrippe verarbeitet und kam in einen arm-
seligen Stall nach Bethlehem. Ochse und Esel fraßen aus der Futterkrippe und 
rieben sich am Holz ihr Fell. Dann wurde in einer wundersamen Nacht in die-
sem Stall das Jesuskind geboren und in die Futterkrippe gelegt. So wurde der 
Traum von der Schatztruhe doch noch erfüllt, aber so ganz anders und noch viel 
tiefer als es sich der Baum erträumt hatte.
Aus dem zweiten Baum wurde ein Fischerboot gemacht. Am See Genezareth 
fuhren die Fischer mit dem Boot hinaus. Es war ein mühsamer Alltag in Wind 
und Wetter, Härte und Not. Da kam eines Tages Jesus an den See und stieg in 
das Boot, um von dort aus vielen Menschen zu predigen. So wurde das Boot zu 
einem Gefährt, das den König aller Könige mit seinem wunderbaren Evange-
lium zu den Menschen brachte.
Der dritte Baum wurde zum Fluchholz und Todesbaum und dachte wehmütig 
an seinen Lebenstraum. Da wurde Jesus an ihm festgenagelt und erlöste durch 
seinen Tod am Kreuz alle Menschen. So wurde der Baum auf dem Hügel Gol-
gatha der wichtigste auf Erden, ein Baum des Lebens und Zeichen des Sieges.
(Angela Haend)

56



Freud und Leid

Familiennachrichten und Jubiläen
Aus Datenschutzgründen werden diese 
Daten, entsprechend der Jubiläums-
ordnung des Bistums Osnabrück (Stand 
Mai 2018) auf der Homepage im Inter-
net nicht veröffentlicht.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Wir gratulieren …



  

Anmeldungen gerne ab 15. August 2025! 

SINGWORKSHOP 
21.-23.11.2025 

Freitag ab 18 Uhr bis Sonntag 12 Uhr 
 

abschließender, gemeinsamer Auftritt im Gottesdienst 
 um 10:30 Uhr in Sankt Ludgerus, 

 Osterstraße 20 in Norden 
 

Wo:  
Arche in Norddeich, 

Nordlandstr. 8a  
 

Für wen:  
Singbegeisterte aller Stimmen mit Freude  

am gemeinsamen Musizieren! 
 

Leitung:  
Ralf Stiewe (Regionalkirchenmusiker  

Dekanat Ostfriesland) 
 

Anmeldung + Informationen: 
   barbara.ortmann@icloud.com 

Verpflegung:  
in Form eines Mitbringbüffets 

 
Der Singworkshop entstand auf Initiative des Arbeitskreises Musik  

der katholischen Gemeinde in Norden und wurde bereits 2024 konfessionsübergreifend 
durchgeführt. 



(Übertrag ins Hochdeutsche von Seite 44)

Uns Moderspraak in uns Kark
Das Pfingstwunder (Apg 2, 1 – 13)
Und als der Pfingsttag gekommen war, waren sie alle beieinander an einem Ort. 
Und es geschah plötzlich ein Brausen vom Himmel wie von einem gewaltigen 
Sturm und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. 
Und es erschienen ihnen Zungen, zerteilt und wie von Feuer, und setzten sich 
auf einen jeden von ihnen, und sie wurden alle erfüllt von dem Heiligen Geist 
und fingen an zu predigen in andern Sprachen, wie der Geist ihnen zu reden 
eingab. 
Es wohnten aber in Jerusalem Juden, die waren gottesfürchtige Männer aus al-
len Völkern unter dem Himmel. 
Als nun dieses Brausen geschah, kam die Menge zusammen und wurde ver-
stört, denn ein jeder hörte sie in seiner eigenen Sprache reden. 
Sie entsetzten sich aber, verwunderten sich und sprachen: Siehe, sind nicht die-
se alle, die da reden, Galiläer? 
Wie hören wir sie denn ein jeder in seiner Muttersprache? 
Parther und Meder und Elamiter und die da wohnen in Mesopotamien, Judäa 
und Kappadozien, Pontus und der Provinz Asia, 
Phrygien und Pamphylien, Ägypten und der Gegend von Kyrene in Libyen und 
Römer, die bei uns wohnen, 
Juden und Proselyten[1], Kreter und Araber: Wir hören sie in unsern Sprachen 
die großen Taten Gottes verkünden. 
Sie entsetzten sich aber alle und waren ratlos und sprachen einer zu dem an-
dern: Was will das werden? 
Andere aber hatten ihren Spott und sprachen: Sie sind voll süßen Weins.

Anh. 1



Wie ist das mit unserer Muttersprache, warum ist sie uns so wichtig?
Sprache ist nicht nur Identität und Familienbezug, sie ermöglicht auch ge-
sellschaftliche Teilhabe. Sprache kann Zugänge zu Informationen, Angeboten 
und Beteiligungs-möglichkeiten schaffen. Sprache ist Kulturgut, sie lehrt uns 
andere Regionen, Länder und Sitten. Wenn die Muttersprache nicht gefördert 
und nicht mehr gesprochen wird, kann sie den „Sprachtod“ erleiden. Dann ver-
schwindet sie irgendwann sang- und klanglos und mit ihr alle kulturellen Tra-
ditionen.
Der ehemalige Bürgermeister der Gemeinde Krummhörn, Johann Saathoff,  
hielt am 02.03.2018 eine viel beachtete Rede als Abgeordneter im Deutschen 
Bundestag. Hier einige Auszüge (Plenarprotokoll 19/18 vom 02.03.2018).
„ Meine Muttersprache ist Plattdeutsch. Und als ich damals Bürgermeister in 
meiner eigenen Gemeinde war, war ich damals, wie jetzt, davon überzeugt, dass 
es besser, wenn man mit den Menschen, mit denen man direkt zu tun hat, auch 
Plattdeutsch sprechen kann.
Ich will sagen, das ist eine Art Schlüsselfunktion, man muss eine gemeinsame 
Sprache haben, damit man sich miteinander unterhalten, miteinander spre-
chen und sich verstehen kann.
Alle Sprachen sind Kulturgut. Deutschland profitiert vom Zusammenwachsen 
in der Welt. Zusammenwachsen (auch im Regionalen) geht nur wenn man sich 
miteinander unterhalten, verstehen und wenn man die richtige Sprache spre-
chen kann. Deutschland wird (durch den Erhalt der Muttersprachen) durch an-
dere Sprachen nicht ärmer, Deutschland wird reicher, darauf müssen wir stolz 
sein.
Welche Sprache man spricht ist egal, hören und verstehen sind zwei verschie-
dene Dinge, oder wie wir in Ostfriesland sagen: Ich verstehe (höre) dich schon, 
aber ich verstehe (begreife) dich nicht.“

Anh. 2



Erstkommunionvorbereitung 2025

Die, für diese Seite vorgesehenen, Bilder aus der Erstkommunionvorbereitung
2025 dürfen wir auf Grund eines Widerspruches, entsprechend der Daten-
schutzgrundverordnung DSGVO, in der Online-Ausgabe nicht veröffentlichen.
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Aufräum- und Putzaktion 2025
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Palmsonntag 2025
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Palmsonntag 2025
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Leitungsübergabe 02.03.2025

Anh. 7



Leitungsübergabe 02.03.2025

Anh. 8



Osterbasar 2025

Anh. 9


